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Nachträge und Berichtigungen zu Die Mathematiker
und Astronomen der Araber und ihre Werke

Es ist kaum zu vermeiden dafs bei der Abfassung eines Werkes von
vorherrschend bibliographischer Natur wie meine Arbeit Die Mathe
matiker und Astronomen der Araber und ihre Werke Abhandl zur
Gesch d mathem Wissensch 10 1900 wo man so viele Quellen zu
Kate zu ziehen hat wo man hauptsächlich umfangreiche Kataloge durch
gehen mufs die eine oder andere Quelle unberücksichtigt gelassen hier
und da eine Katalogstelle übersehen werden kann Es sind mir in neuester
Zeit noch einige Werke über arabische Mathematiker und Astronomen
zur Kenntnis gekommen die mir leider bis jetzt unerreichbar waren und
die ich für die folgenden Notizen benützt habe so z B Steinschneider
Die Jiebräischen Übersetzungen des Mittelalters Berlin 1893 Robees
Catälogo de los manuscritos ärahes existentes en la bibl nacional de Madrid
1889 2 C A Nallino manoscritti arabi persiani siriaci e turchi

della bibl nationale e della R accad delle scienze di Torino 1900 8
Jollections scientifiques de VInstitut des langues mentales de 8t Pc tersbourg

t L Mss arabes decrits par le Baron V Rosen St Petersb 1877 4
et t III Mss persans decrits par le meme ibid 1886 6 Cataloghi dei
codici orientali di alcune biblioteche d Italia Firenze 1878 u flg 6 Sodann
hat mich Hr Prof C A Nallino in Neapel durch private Mitteilungen
auf eine Reihe von Verbesserungen aufmerksam gemacht ich spreche

1 Wird zitiert mit Steinschneider Hehr Übers
2 Wird zitiert mit Madrid 1
3 Wird zitiert mit Turin und bezieht sich nur auf die Mss der Bibl natio

nale in Turin
4 Wird zitiert mit St Petersb Inst A
5 Wird zitiert mit St Petersb Inst P
6 Wird zitiert mit Cat d Italia der Inhalt von 4 5 und 6 wurde mir so

weit es die Mathematik und Astronomie betrifft von Hrn C A Nallino in Neapel
gütigst mitgeteilt
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diesem ausgezeichneten Gelehrten dessen Kenntnisse auf dem Gebiete der
mathematischen astronomischen und geographischen Litteratur der Araber
wohl von wenigen Orientalisten der Gegenwart erreicht werden mögen
hier öffentlich meinen ergebensten Dank für seine gütige Hilfe aus

Zu Art 2 7 27 u 28 Nach Nallino ist Naubacht pers neues
Glück die richtige Lesart nicht Nübacht

Zu Art 7 u 11 Es ist vielleicht der unter den Übersetzungen
Gerakds von Cremona genannte Uber alfadhol i est arab de bachi ein
Werk dieses Fadl b Naubacht s Art 7 oder dann des Fadl b Sahl
el Sarachsi s Art 11

Zu Art 8 Für lat und hebr Übersetzungen von Schriften Mä ällähs
verweise ich auf Steinschneidek Hebr Übers p 599 603 und auf
Houzeau Bibliogr gener de l astron I p 700 702

Zu Art 13 Das Buch der Fragen masä il von Omar b el Far
RUCHAN el Tabari oder von seinem Sohne Muh B Omar s Art 34
befindet sich auch in Beirut Biblioth der kathol Univers St Joseph
Nallino

Zu Art 14 Wie mir Hr Nallino mitteilt sind die im Escurial
922 jetzt 927 noch vorhandenen Tafeln wirklich diejenigen des Jahjä

b Abi Mansür genannt die erprobten Mämünischen Tafeln mit Ein
schiebungen aus den Tafeln des KÜSJÄR Ibn el A lam und Abü l
Wefä

Zu Art 19 u Anmerkg 5 a Zur Zeit da ich diese Artikel schrieb
war mir die ausgezeichnete Abhandlung Nallinos Al Csuwarizmi e il
suo rifacimento della geografia di Tolomeo in den Atti della R accad
dei Lincei 2 5 1 1894 noch nicht bekannt worin der Verfasser nach
weist dafs die von Spitta Bey aufgefundene jetzt in Strafsburg L arab
Cod Spitta 18 befindliche Schrift des Muh b Müsä betitelt smrat
el ard Figur der Erde eine nach dem Stande der geographischen Kennt
nisse der Araber zur Zeit el Mämüns gemachte Umarbeitung der Geo
graphie des Ptolemäus sei Muh b Musä verfafste ferner für el Mämün
ein Kompendium des grofsen Sindhind den Muh b IbrähIm el Fazäri
aus dem indischen Siddhänta übersetzt oder nach demselben bearbeitet
hatte der Fihrist identifiziert dieses Kompendium des Sindhind mit den
astronomischen Tafeln des Muh b Müsä Zu diesen Tafeln schrieb ein
gewisser Muh od Ahmed b Mutannä od Mutäna b c Abdelkerim
über den wir nichts weiteres wissen einen Kommentar der in Form von
Frage und Antwort abgefafst und für einen Muh b Ali b Ismä il ge
schrieben war dieser Kommentar existiert nur noch in einer hebräischen
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Übersetzung des Abraham b Esra in der Bodl Mich 835 und in
Parma de Rossi 212 betitelt Ta amc lücliöt Alchoivärezmi Gründe der Tafeln

des ChowärezmI Vergl Steinschneider in Zeitschr d deutseben
morgenländ Gesellsch 24 1870 p 339 391 und Hebr übers p 572

Hr Nallino giebt in der genannten Abhandlung eine Stelle aus den
Annalen el Tabaris Ser III T II p 1363 wieder aus welcher der
Schlufs gezogen wird dafs el Chowärezmi welcher dort noch die Bei
namen el MaGüsi el Qotrobboli der Magier aus Qotrobbol am
Euphrat hat i J 232 846/47 beim Tode des Chalifen el Wätiq noch
am Leben war Ich habe sein Todesjahr zwischen 220 und 230 angesetzt
was nun also vielleicht in 230 240 zu verbessern ist doch niufs ich
hierüber noch folgendes beifügen Müh b Müsä el Chowärezmi und
Muh b Müsä b Säkir sind jedenfalls öfters von den spätem Schrift
stellern der Araber verwechselt worden vergl auch Anmerkg 6 meines
Buches So glaube ich dafs der von dem Chalifen el Wätiq zu dem
oströmischen Kaiser behufs Besichtigung der Höhle der Siebenschläfer ge
sandte Müh b MÜSÄ el Munaggim der Astrolog oder Astronom so
heifst er bei Ibn Chordädbeh kitäb el masäli/c we l mamälilc Biblioth
geograph arabic P VI p 106 der i J 259 873 gestorbene Muh
B Müsä b Säkir sei denn von diesem wird berichtet dafs er nach den
oströmischen Ländern gereist sei um wissenschaftliche Werke daselbst zu
erwerben Ibn Chordädbeh berichtet 1 c dafs ihm Muh b Müsä der
Astronom selbst von dieser Reise erzählt habe das hätte wohl um das
Jahr 250 864 um welche Zeit höchst wahrscheinlich Ibn Chordädbeh
das genannte Buch geschrieben hat Muh b MÜSÄ el Chowärezmi nicht
mehr thun können el Moqaddesi schrieb i J 378 988/89 in seinem
kitäb ahsan el taqäsim Biblioth geograph arabic P III p 362
nach Ibn Chordädbeh über eine Gesandtschaftsreise die Müh b Müsä
el Chowärezmi el Munaggim im Auftrage el Wätiqs zu Tarchän dem
König der Chazären gemacht habe ich glaube dafs dies wiederum Muh
b Müsä b Säkir ist und dafs el Moqaddesi ihn mit dem altern Müh
b Müsä verwechselt und deshalb el Chowärezmi noch von sich aus
hinzugefügt hat Ibn Rosteh erwähnt in seinem kitäb el a läq el nafise
Biblioth geograph arabic P VII p 266 einen Auftrag des Chalifen
eij Mutawakkil 232 247 847 61 an Muh b Müsä el Munaggim
zur Auswahl eines Bauplatzes für eine zu gründende Stadt auch dies ist
wohl Muh b Müsä b Säkir Zur Bestätigung der oben ausgesprochenen
Vermutung über den Träger der Sendung nach der Höhle der Sieben
schläfer erwähne ich noch dafs Mas üdi in seinem kitäb el tanbih we l
isräf Biblioth geograph arabic P VIII p 134 diesen Gesandten
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geradezu Müh b Müsä b Säkir el Munaggtm nennt 1 An andern
Stellen dieses Buches p 186 199 und 222 wird Muh b Müsä EL
Chowärezmi bezw blofs el Chowärezmi mit seinen Tafeln erwähnt
ohne den Beinamen el Munaggim Man ersieht aus allem diesem dafs
das strenge Auseinanderhalten beider Autoren schwierig ist und deshalb
ist auch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen dafs el Tabari in der oben
zitierten Stelle den Muh b Müsä b Säkir der gewöhnlich el Munaggim
genannt wird mit dem altern Muh b Müsä verwechselt hat und also
von sich aus wie dies el Moqaddesi gethan haben mag el Chowä
rezmI hinzugefügt hat ich will allerdings nicht verschweigen dafs der
Beiname el Magüsi der aber nur bei el Tabari vorkommt eher für die
andere Ansicht spricht die Hr Nallino in der genannten Abhandlung
vertritt Um schliefslich das Material zu dieser Frage zu vervollständigen
soweit wir es imstande sind sei noch erwähnt dafs einige arabische
Quellen 2 noch einen dritten Muri b Müsä erwähnen der den Beinamen
el Oalis der Gesellschafter Genosse hatte und ebenfalls Astrolog und
Zeitgenosse von Jahjä b Abi Mansür und noch von Abu Ma c Sar war

Zu Art 24 Nach Nallino ist Sened oder Sanad die richtige
Lesart nicht Sind

Zu Art 26 Das Buch über die Urteile aus den Gestirnen Jcitäb
ahkäm el nugüm des Sahl b Bisr befindet sich auch in Beirut Biblioth

der kathol Univers St Joseph Nallino
Zu Art 29 Jahjä b el Batriq übersetzte noch aus dem Griechischen

ins Arabische die Meteorologie des Aristoteles die arabisch in hebräischer
Schrift vorhanden ist im Vatikan Hebr Nr 378 nach Steinschneider
Schriften d Araber in hebr Handschr in Zeitschr d deutschen
morgenl Gesellsch 47 1893 p 342

Zu Art 31 Nach Nallino wurde das hier genannte astrologische
Werk des Ibn Hibintä nach 330 941/42 verfafst die von mir gemachte
Angabe 214 befindet sich im Münchener Katalog von Aumer

Zu Art 39 el Pargänis Elemente der Astronomie existieren in
der hebr Übersetzung des Jakob Anatoli noch in Berlin Cat v Stein
schneider 116 München Cat v Steinschneider 46 Wien 176
Vatican 385 Oxford Bodl Hunt 414 Mich 48 49 835 etc nach
Steinschneider Hebr Übers p 554 55

Zu Art 43 p 21 Note b Die Lesart des Textes über die erste
Bewegung der Sphäre ist nach Nallino die richtige es ist dies die täg

1 Im Inhaltsverzeichnis dieses Bandes der Bibl geograph ist aber dieser
Autor mit Mun b Müsä el Chowärezmi el Munauuim identifiziert

2 Abülfar p 248 Übers 161 und Ibn el Qipti Mimchener Ms 440 fol 108
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liehe scheinbare Bewegung des ganzen Himmelsgewölbes von Ost nach
West welche die arabischen Astronomen die Bewegung des Universums
oder die erste Bewegung nennen Ich habe p 21 Z 7 v o das
arabische bi tariq ta Umi mit durch Vernunftgründe übersetzt
Hr Nallino zieht vor zu übersetzen auf mathematischem Wege ich
weifs wohl dafs talimi sehr häufig die Bedeutung mathematisch hat
aber was soll dann das folgende auf geometrischem Wege noch be
deuten In St Petersb Inst Ä Nr 191 3 befindet sich ein astro
logisches Werk das den Söhnen MüsÄs zugeschrieben wird es heifst
kitdb el daragät das Buch der Grade über die Natur das Wesen der
Grade übersetzt aus den Büchern und Gelehrten Indiens Rosen teilt ein
gröfseres Stück aus der Vorrede mit woraus sich ergiebt dals das Buch
eine verbesserte Redaktion von drei wahrscheinlich aus dem Indischen ins
Arabische übersetzten Werken ist Es beginnt nach der Vorrede mit den
Worten Das ist der Anfang dessen was wir aus dem Buche übersetzt
haben Es sagt der Autor des Buches Die Sphäre d h der Zodiacus
wird in 360 Teile geteilt und jeder dieser Teile wird Grad genannt
Das Buch handelt also über die astrologische Natur jedes der 360 Grade
des Zodiacus Nallino Ist dieses Werk vielleicht identisch mit dem
Buch der drei von Mun p 21 Z 4 v o aus dem man bis jetzt nichts

machen konnte oder mit dem Buch über den Teil p 21 Z 5 v o
von dem das gleiche gilt Die Mechanik befindet sich auch in
Gotha 1349 und in Berlin 5562

Zu Art 45 p 25 u Art 95 Note e Das Instrument dät el so batain
ist nach Nallino das Organon parallaktikon des Ptolemäus oder die
parallaktischen Lineale auch triquetrum Das dawärad hamsag
konnte ich wie auch Flügel Ausgabe des Fihrist I Bd p 21 nicht
erklären nun finde ich nachträglich in der Arbeit Horns Aus italienischen
Bibliotheken Zeitschr d deutschen morgenl Gesellsch 51 1897
p 15 als Titel eines persischen Ms des Vaticans Nr 68 duwasdeh
burg i falak el afläk die zwölf Häuser des Thierkreises es ist also wohl
unzweifelhaft dafs statt daivärad hamsa/j zu lesen ist duiväsdeh bürg die
zwölf Häuser was in arabischer Schrift leicht in das erstere übergehen
kann Von el Kindi existieren hebräische Übersetzungen von folgen
den Abhandlungen Über die Nativitäten in München 304 Paris 1028
1055 1056 Vatican 477 über den Regen, in Paris 1055 über
die den höhern Wesen beigelegten Ursachen welche die Entstehung des
Regens bedingen in München 304 356 Paris 1028 1055 Vatican
477 vielleicht alle drei von Kalonymos b Kalonymos übersetzt vergl

Steinschneider Hebr Übers p 562 64
Abb z Gesch d math Wisseiisch XIV 11
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Zu Art 53 Für weitere lateinische Übersetzungen von Werken Abü
Makaks vergl Houzeau Bibliogr gener de l astron I 702 05

Zu Art 60 Das Buch der astronomischen Beobachtungen ist zu
streichen Hag Chalfa III 470 erwähnt blofs die Beobachtungen die von Abu
HaniFA gemacht worden sind aber kein Buch über dieselben Nallino

Zu Art 62 Über den Umlauf der Geburtsjahre ist vielleicht in
einer lateinischen Übersetzung des Plato von Tivoli noch vorhanden in
Paris 7439 4 Alkasen filii Alkasit el Hasan b el Chasjb Uber
de nativitatum revolutionibus Im Text heilst es nach Boncompagni Delle
versioni fatte da Platone Tiburtino Estratto p 40 allerdings Alkasem
filii Achasitii Vergl auch Steinschneidee in Zeitschr d deutschen
morgenl Gesellsch 24 1870 p 336 Sein Liber de naiivitatibus
existiert auch in hebräischer Übersetzung des Isaak Abu l Chaib b
Samuel 1498 in Paris 1033 1091 Vergl Steinschneidee Hebr
Übers p 546

Zu Art 66 p 35 Das Ms 4104 Hebr des Brit Mus enthält
arabisch aber in hebräischer Schrift Mtäb tashil el megisü das Buch der
Erleichterung des Almagestes wahrscheinlich unvollständig vergl Stein
schneidee Schriften der Araber in hebr Handschr Zeitschr d
deutschen morgenl Gesellsch 47 1893 p 367 es ist dies ent
weder das Werk dem ich p 35 Z 5 v o den Titel das Buch der Aus
legung Kommentar des Almagestes gegeben habe oder dann das un
mittelbar folgende in der Th at steht bei Ibn Abi Usaibi c a I 218 bei beiden
Werken das Wort tashil Erleichterung das ich etwas freier mit Er
klärung bezw Auslegung übersetzt habe p 35 oben und p 36 unten
ist statt Über die Rechnung nach den Neumonden zu lesen Über die
Berechnung des Erscheinens der Neumonde Nallino p 35 Note b
Das Pariser Ms 2457 13 handelt nach Nallino nicht über die Trepi
dation der Fixsterne sondern über die Ungleichheiten der Bewegung der
Sonne von den Alten mittelst exzentrischem Kreis und Epicykel erklärt
Über die Trepidation handelt ein Brief Tabits an Ishäq B Honein der
durch Ibn Jünis uns erhalten geblieben ist vergl Caussin Notices et
extr VII p 114 118 Sehr wahrscheinlich handelte darüber auch die
arabisch nicht mehr vorhandene Schrift über die Bewegung der Himmels
sphäre p 35 Z 10 v o die aber wahrscheinlich noch in lateinischer
Übersetzung existiert unter dem Titel de motu octavae sphaerae in Paris
7195 14 und 16211 x im Vatican 4275 und 4083 in verschiedener

Übersetzung Nallino oder de motu accessionis et recessionis in Paris

1 Vergl Delambke Histoire de l astronomie du moyen äge Paris 1819 p 73 75
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9335 in Florenz St Marco Armar 4 Nr 27 bei Montfaucon
p 428 in Oxford Cat Mss Angl I Nr 6567 gedruckt wurde dieselbe
hinter Saceo Boscos Sphaera und Geraeds Theorica planetarum in
Bologna 1480 und Venedig 1518 vergl Steinschneider in Zeitschr
für Mathem 18,1873 p 331 338 Ferner erwähnt Steinschneider 1 c
noch folgende lateinische Ubersetzungen TÄBiT scher Schriften de quan
titatibus stellarum Paris 7215 6 de proportionibus Oxford Cat Mss
Angl I Nr 6567 es ist dies vielleicht seine Abhandlung über das zu
sammengesetzte Verhältnis de proprietatibus quarundam stellarum Paris
7337 22 de recta imaginationc 1 sphaerae coelestis Paris 7195 12

Oxford Cat Mss Angl I Nr 6567 p 36 Über die befreundeten
Zahlen befindet sich auch in Konstant 4830 4 diese Schrift wurde
von Woepcke im Journ asiat 20 4 1852 eingehend besprochen
p 37 Die Lesart qarastün ist die richtige nicht farastun vom griech
XUQißtCmv vergl auch Dozy Suppl aux dictionn arabes t II p 327
Nallino Seine Abhandlung über die Transversalenfigur wurde von

Kalonymos b Kalonymos 1313 ins Hebräische übersetzt und befindet
sich in Oxford Bodl Hunt 96 Neüb 2008 Vergl Steinschneider
Hebr übers p 588 90

Zu Art 77 p 41 Über die Rechnung el taläqi auf dem Wege der
Algebra hierzu vergl man Zu Art 204 Über den Gebrauch des
Himmelsglobus befindet sich auch in spanischer Übersetzung in den
Libros del saber de astronomia Vol I p 153 208 Libro de la faygon
delVespera et de sus figuras et de sus huebras di Cozta el sabio Nallino
ebenso in hebräischer des Jakob b Machir in München Cat v Stein
schneider 246 249 261 Paris 1030 1031 1053 1065 Oxford Bodl
Mich 835 Brit Mus Alm 213 etc nach Steinschneider Hebr
Übers p 552 In lateinischer Übersetzung existiert sie aufser in Oxford
noch in Wien 5273 7 Curtze Seine Übersetzung der Sphärik des
Tiikodosius ist auch noch arabisch in hebräischer Schrift in Paris
Hebr 1101 vorhanden vergl Steinschneider Zeitschr d deutscheu

morgenl Gesellsch 47 1893 p 367 diejenige von Herons Mechanik
über das Heben der Lasten befindet sich auch im Brit Mus Add 23394

und in Konstant 2755 sie wurde aufser von Carra de Vaux noch heraus
gegeben von L Nix Heronis Alexandrini opera quae supersunt omnia Vol
II Fase I Leipzig 1900

Zu Art 78 p 43 Z 1 u 4 v o Statt Nr 2 ist zu lesen Nr 3 und
umgekehrt Die Übersetzung des Kommentars zum Centiloquium des

1 Delambre 1 c p 75 hat magnitudine statt imaginatione
11
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Ptolemäus habe ich nach Steinschneider dem Plato von Tivoli zu
gewiesen s p 43 Note c obgleich wie mich Nallino darauf aufmerk
sam macht Boncompagni in seiner Schrift Delle versioni fatte da Platonf
Tiburtino etc Atti dell accad pontif de Nuovi Lincei 1852 und
Estratto Roma 1851 diese Übersetzung Platos nicht kennt es ist
dies freilich kein zwingender BeAveis gegen die Ansicht Steinschneiders
welcher aus der Jahresangabe 530 d H auf Plato schliefst da er
nirgends in den Ubersetzungen des Joh Hispalensis eine Jahresangabe
in muhammedanischer Zeitrechnung gefunden habe

Zu Art 81 Von Abü Kämil SOÖÄ b Aslam befinden sich wahr
scheinlich noch drei Abhandlungen in latein Ubersetzung in Paris 7377 A
die erste beginnt fol 93 und ist ein Bruchstück seiner Algebra dann
folgt sub Nr 5 Scholium de mensuratione pentagoni et decagoni mit dem
Anfang dixit Abu Camel Ssagia fil Ibrahim aggregator istius libri
endlich sub Nr 6 Anonymi tractatus de arithmetica es sind dieses seine
in Leiden 1003 arabisch vorhandenen unbestimmten Aufgaben Alle
drei Abhandlungen existieren in hebräischer Ubersetzung von Mordechai
Finzi um 1473 in München 225 und Paris 1029 Vergl Stein
Schneider Hebr Übers p 584 88

Zu Art 88 Der Kommentar des Anaritius el Nairizi zu den
Elementen des Euklides in der Ubersetzung des Gerard von Cremona
befindet sich wahrscheinlich auch in einer spanischen Bibliothek nämlich
in derjenigen des Bischofs Gonzalo Palomeque in Cuenca vergl
R Beer Handschriftenschätze Spaniens Wien 1894 p 147

Zu Art 89 Nach Nallino ist die Angabe des Fihrist richtig dafs
EL BATTÄNi auf der Feste Giss Jäqüt liest Gass bei Sarr man ra a oder
nach Jäqüt besser Surra man rä a und nicht auf der Feste Hadr wie
Ibn Challikän berichtet gestorben sei Nach demselben Gelehrten hat
das Ms des Escurial der Astronomie des Battäni 244 nicht 229 Blätter
ebenso hält er die Angabe dafs dieses Werk in zwei Ausgaben erschienen
sei für unrichtig es wäre also das Jahr 299 für die Orter der Fixsterne
zu korrigieren in 267 880/81 und meine Anmerkung 20 a fiele dahin
Derselbe hält auch die Abhandlungen Centiloquium de horis planetarum
de ortu triplicitatum die einem Bethen zugeschrieben werden nicht für
solche el Battänis jedenfalls haben sie nichts mit dem Buche über die
Kenntnis der Aufgänge der Häuser zu thun

Zu Art 96 Ich glaube dafs für diesen Arzt und Geometer der rich
tige Name el Mäwardi sei der Philosoph Abu Jahjä el Merwazi hatte
nach Mas udi Jcitäb el tanbih we l isräf Biblioth geograph arab
P VIII p 122 den Namen Ibrähim
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Zu Art 09 Zig el tailisän oder besser el tailasän nach Nallino
soll es sich um eine kleine Tabelle zur Berechnung des Tagebogens der
Sonne und der Äquinoktialzeiten handeln der Name tailasän soll von der
Form der Tafeln Rechteck mit Diagonale herrühren jedes der dadurch
entstehenden Dreiecke heilst tailasän In Leiden 1107 befindet sich
ein astrolog Werk betitelt Das Buch der Gesamtheit der Urteile aus
den beiden Finsternissen und der Konjunktion der beiden Planeten Saturn
und Jupiter etc gesammelt und verfafst von Abü l Qasim b Mäöür aus
den Schriften Ibn Käbirs el Kindis Ibn Abi el Chasibs Sahl b
Bisrs und Hermes darin wird allerdings eine Konjunktion aus dem Jahre
699 d H erwähnt was entweder ein Fehler ist oder das Werk ist nicht
von Ibn Amägür

Zu Art 116 Jühannä b Hailän der Lehrer el Färäbis in Philo
sophie wird von Mas üdi im hitäb el tanbih we l isräf 1 c p 122 erwähnt
und sein Tod in die Regierungszeit des Chalifen el Moqtadir 295 bis
320 908 932 gesetzt El FArabis Kommentar zu den Schwierig
keiten der Einleitungen des 1 und 5 Buches des Euklides ist noch in
hebräischer Übersetzung wahrscheinlich von Moses b Tibbon vorhanden
in München Cat v Steinschineider 36 und 290 nach Steinschneider
Hebr Übers p 509

Zu Art 119 Uber die Tagewählerei existiert in lateinischer Über
setzung de electionibus von demselben Übersetzer Abraham Savasorda
auch in Paris 16 208 aber mit dem Übersetzungsjahr 1133 Nallino

Zu Art 124 Über die Neigung Schiefe der partiellen Neigungen
kommt Hrn Nallino wie übrigens auch mir unklar vor der erstere
schlägt vor zu lesen fi mail el ayzä über die Neigung der Teile d h der
einzelnen Grade des Zodiacus

Zu Art 132 el QabMs Einleitung madchal befindet sich auch
arabisch in hebräischer Schrift in Oxford Hebr 1,453 nach Steinschneider
Zeitschr d deutschen morgenl Gesellsch 47 1893 p 351 die

erste lateinische Ausgabe erschien nicht in Venedig 1485 sondern in
Bologna 1473 darauf folgen diejenigen von Venedig aus den Jahren 1481
u 82 dann erst diejenige aus dem Jahre 1485 vergl Houzeaü Bibliogr
de l astron I p 705 Die Abhandlung über die Konjunktionen der
Planeten von der ich nur eine französische Übersetzung angegeben habe
ist von Joh Hispalensis ins Lateinische übersetzt worden und ist im
Druck herausgegeben in Venedig 1485 1511 u 1521 als Anhang zu
seinem Uber mtroductorius oder ysagogicus unter dem Titel Tractatus
notabilis Alchabitii de eonjunctionibus planetarum in duodecim signis et
earum pronostieis in revolutionibus annorum Nach seinen eigenen An
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gaben im Uber introduct verfafste el QabM auch ein Buch über die
nwmüdärät Horoskope und ein anderes in confirmatione magisterii iudi
ciorum astrorum et in destructione epistolae Haissebenhali Hasan b c Ali
in annulatione eius ex ratiocinatione Nallino

Zu Art 138 u Anmerkg 30 Das Buch der Fixsterne befindet sich
auch in St Petersb Inst A Nr 185 in einem Yorzüglichen Ms das
jron Schjellerup bei seiner Ausgabe nicht benützt worden ist Nallino

Die Abhandlung über das Astrolabium und seinen Gebrauch ist auch
in St Petersb Inst A Nr 190 4 vorhanden Nallino Die
Arguza über die Fixsterne ist nicht von Abderrahmän el Süfi son

dern von seinem Sohne Abu AlI b Abi l Hosein Hasan el Süfi
worauf ich auch in Anmerkung 30 hingedeutet habe der Anfang des
Gedichtes nach der Anrufung Gottes heifst Dies sind die Worte Abu
Alis des Spröfslings nayl Abü l Hasans el Süfi, und der letzte Vers
beginnt es erwähnt sie die Sterne mein Vater in seinen Büchern
Ein Exemplar dieser Argüza existiert auch in Bologna Rosen Les manusc
Orient de la collection Marsigli ä Bölogne Roma Accad dei Lincei
Memorie 12 3 1884 Nr 422 Nallino

Zu Art 148 Über Muh b Lurra finde ich nachträglich eine Stelle
im kitdb el a läq el nafise von Ibn Rosteh Biblioth geograph arab
P VII p 160 wo es im Art die Stadt Ispahän heifst Muh b Ibrahim
bekannt unter dem Namen Muh B Ludda al Lurra el Ispahäni der
Geometer hat sie ausgemessen er sagt folgen die Angaben über ihre
Gröfse Zahl und Namen der Thore etc Da Ibn Rosteh sein Werk
c 290 903 geschrieben hat so mufs Muh b Ludda vor oder um diese
Zeit gelebt und geschrieben haben

Zu Art 150 Durch die Worte Hagi Chalfas dixit duos se vi
disse etc ist keineswegs bestimmt dafs Otarid nach el Battäni ge
lebt habe denn Flügel übersetzt unrichtig statt prior posterior sollte
es heifsen alter alter arab el ahad el ächar Nallino

Zu Art 167 p 72 u Note b Nallino hält die Tafeln el sdmil in
Florenz Pal 289 nicht für diejenigen des Abü l Wefä sondern nur für
eine Umarbeitung oder Neuausgabe derselben durch einen Anonymus
dieselben befinden sich auch in Paris 2528 u 29 und im Brit Mus
395 3 vergl Suter die Mathem u Ästron etc p 227 Zu Art 364

Die Vorrede zu denselben beginnt nach dem Pariser Ms 2528 nach der
Anrufung Gottes mit den Worten Ich habe diese Tafeln zusammengestellt
nach den mittlem Resultaten die von Abü l Wefä und seinen Genossen
durch wiederholte Beobachtungen und Prüfungen der frühern Mämünischen
Beobachtungen sichergestellt worden sind Der Verfasser führt dann die
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Alä ischen Tafeln an vergl auch HaGi Chalfa III 567 ohne ihren
Verfasser zu nennen und behauptet diese seien ein Plagiat indem sie
einfach die mittlem Resultate Abü l Wefas wiedergeben während der
Verfasser erkläre sie seien nach seinen eigenen Beobachtungen mit von
ihm selbst erfundenen Instrumenten aufgestellt worden Er habe nun die
Tafeln Abü l Wefäs aufgefunden die seine mittlem Resultate enthalten
und diese habe er nun hier veröffentlicht nachdem er sie vorher noch
durch Beobachtimgen von Konjunktionen etc geprüft hatte Es wäre
immerhin möglich dafs der Verfasser dieser Neuausgabe der Tafeln des
Aisü l Wefä Atie ed din el Abahei wäre vergl Art 364 u p 227 Zu
Art 364 dann könnte aber der Verfasser der c Alä ischen Tafeln nicht
wohl Mu jid ed din el Oedi s Art 368 noch weniger Nizäm el A eaö
s Art 395 sein welche beide von HaGi Chalfa 1 c als Verfasser so

benannter Tafeln erwähnt werden er nennt aufser diesen beiden auch noch
el Bieüni sehr unwahrscheinlich und einen 5 Alä ed din el NIsabüei
über den ich keine weiteren Angaben gefunden habe vielleicht sollte es
bei Hagi Chalfa statt Mu jid ed d1n el Oedi heifsen Mu jid ed din el
Muhandis s Art 319 der astronomische Tafeln verfafst hat eine weitere
Vermutung wäre auch c Alä el Kiemani s Art 205 und eine dritte und
vielleicht die wahrscheinlichste Ibn EL Sätie der auch den Ehrennamen
c Alä ed din hatte was ich im Art 416 zu erwähnen vergessen habe in
diesem Falle könnte dann allerdings Atie ed din el Abahei nicht der
Verfasser der Neubearbeitung der Tafeln Abü l Wefäs sein Zum Schlüsse
ist noch zu bemerken dafs die c Alä ischen Tafeln nicht notwendig von
einem Alä ed din verfafst sein müssen sie könnten auch für einen
solchen geschrieben sein und daher ihren Namen haben In Paris 2530
befindet sich dann noch ein Kommentar zu diesem zig el sämil betitelt
el Mmil fi sarh eisig el sämil das Vollständige über den Kommentar zu
den Tafeln el sämil verfafst i J 822 1419 von Siot Hasan b Sidi
Ali el Qumnäti

Zu Art 174 Die Einleitung in die Astrologie befindet sich auch
in St Petersb Inst A Nr 186

Zu Art 176 El MaGeitis Bearbeitung des Planisphäriums des
Ptolemäus befindet sich auch in hebräischer Übersetzung in Oxford
Bodl 2582 und im Brit Mus Alm 96 II Seine Abhandlung über

das Astrolabium soll nicht von Rudolf v Beügge übersetzt worden sein
sondern von Jon Hispalensis diese Ubersetzung befindet sich auch in
der Amplon Sammlung Qu 363 13 und in Paris 7292 14 Cuetze
Vergl Steinschneidee Hcbr Übers p 534 u 582

Zu Art 178 Ich habe p 78 bemerkt dafs Caussin im VII Bd der
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Notices et extr p 16 240 einige Kapitel aus dem Leydener Ms der
häkimitischen Tafeln veröffentlicht hat ich habe vergessen hinzuzufügen
dafs Delambre in seiner Histoire de l astron du moyen äge Paris 1819
p 125 156 einige weitere Kapitel im Auszug aus dem Pariser Ms 2496,1
in der Übersetzung Sedillots wiedergegeben hat

Zu Art 182 El RamädI kommt nicht von der Stadt Ramäda rich
tiger Rammäda sondern von dem arabischen Worte ramäd Asche
Jüsuf B Harun el Kindi soll nämlich nach Ibn Baskuwäl Biblioth
arab hisp II p 614 Nr 1376 ursprünglich den Beinamen Abü GenM

Vater der Asche von dem spanischen ceniza Asche gehabt haben
der dann später durch das rein arabische el Ramädi ersetzt worden ist
Nallino

Zu Art 183 Die Abhandlung über die Auffindung rechtwinkliger
Dreiecke mit rationalen Seiten befindet sich in Paris 2457 20 und 49
Als weitere Abhandlung Muh b el Hoseins ist anzuführen Über die
Auffindung zweier mittlerer Proportionalen zwischen zwei Geraden auf dem
Wege der festen Geometrie in Paris 2457 47 diese Abhandlung hat
Carra de Vaux in verkürzter Form in französischer Übersetzung ver
öffentlicht in der Biblioth Mathem 12 1898 p 3 4

Zu Art 187 Die Arbeit des Abu Sa d el Ala b Saiil die sich
in Petersb Inst A 192 12 befindet handelt über den Grad der
Durchsichtigkeit wörtlich Reinheit des Himmelsgewölbes E Wiedemann
übersetzt el falak mit Äther und ist einer Abhandlung Kommentar
dieses Autors über die Optik des Ptolemäus entnommen

Zu Art 192 Abhandlung über die Rechenkunst Das hebr Ms
dieser Schrift Küsjärs befindet sich in der Bodl Bibl zu Oxford
Oppenh 272 A Qu Neub 362 3 unter dem Titel Jjjun ha iqqa

rim Betrachtung der Grundlehren der Rechnung der Indier vergl
Steinschneider Bebt Übers p 565 66 und in den Abhandl zur
Gesch d Mathem 3 1880 p 109 Der Übersetzer und Kommentator
heisst Schalom b Josef Ideler Randbuch der mathem u techn
Chronologie T II p 547 u 624 ff giebt einige Stellen aus dem 1 Bucb
der Tafeln Küsjärs in arabischem Text und Übersetzung

Zu Art 194 In den Libros del saber Vol III p 241 271 befindet
sich eine Schrift von Ibn el Samh betitelt De cuemo puede eil ome fazer
una lämina a cada planeta segund que lo moströ el sdbio Abulcacim Ab

1 So ist in Note c statt 192 Nr 132 zu lesen was ich aus dem Artikel
E Wiedemanns in der Zeitschr d Deutschen Morgen Gesellsch Bd 38
1884 p 145 entnommen habe
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nagahm Abu l QAsim Ibn el Samh Die Apogeen der Planeten sind
darin für das Jahr 416 1025/26 berechnet Nallino Diese Abhand
lung ist wahrscheinlich seinen astronomischen Tafeln entnommen

Zu Art 196 p 86 u 225 Vielleicht ist Ibn el Saffars Kompendium
astronomischer Tafeln noch vorhanden arabisch in hebräischer Schrift in
Paris Hebr 1102 Vergl Steinschneider in Zeitschr d deutschen
morgen Gesellsch 47 1893 p 363 Sein Buch über den Ge
brauch des Astrolabiums befindet sich auch im Escurial 959 in hebr
Übersetzung des Jakob b Machir existiert es in Oxford Bodl Uri 440
Mich 49 Reg 46 München 246 249 256 261 289 388 Paris 1030
1045 1052 1065 1095 Vatican 379 384 etc Vergl Steinschneider
Hebr Übers p 580 84

Zu Art 198 p 89 Zu den Schriften Ibn Sinas über die scheinbaren
Entfernungen der Himmelskörper Oxford 980,8 und über die Bewegung
der Himmelskörper, Escurial 700 10 kommt noch hinzu über das
Wesen yauliar der Himmelskörper in Konstant 4849 16 u 4853 15

Zu der Abhandlung über die Abschaffung oder Nichtigkeit der
Sterndeuterei vergl auch Mehren Vues PAvicenne sur Tastrologie Le
Muse on 3 Louvain 1884 p 383 403 ibid 1 p 391 396 befindet
sich auch eine Biographie Avtcennas Nallino

Zu Art 204 p 93 u 94 In St Petersb Inst A befinden sich folgende
der hier genannten Abhandlungen Ibn el Haitams Über den Zirkel der
grofsen Kreise 192,11 über das Bild der Finsternisse 192,2 ausführliche
Abhandlung über die Mondfiguren 192,3 über die Parallaxe des Mondes
192 10 über die Auffindung der Qible 192 9 über die Bewegung

des Mondes 192 6 über eine geometrische Aufgabe 192 8 aufserdem
noch Über die Lösung der Schwierigkeiten der Bewegung besser Ver
änderung der Schiefe der Ekliptik el ütifäf 1 192 1 über die Aus
messung der Kugel 192 4 über die Teilung der beiden verschiedenen
ungleichen Gröfsen die im 1 Satze des 10 Buches des Euklides er

wähnt werden 192 5 über die Aufgaben el taläqi 2 192 7 Zur
Abhandlung über die äufsere Erscheinung des Weltgebäudes ist zu ver
gleichen Steinschneider Notice sur un ouvrage astronomique ine dit d Ibn
Haitham Bullett di bibliogr d sc matem 14 1881 p 721ff und
16 1883 p 505 513 ebenso Hebr Übers p 560 Zur Abhandlung

1 Woepcke Välgebre I Omar ÄLia/ArrÄMt p 75 übersetzt Memoire sur la
Solution des doutes sur le mouvement complexe

2 Wörtlich des Zusammentreffens Woepcke 1 c p 76 übersetzt Memoire
sur les problemes d intersection vergl auch Art 77 Qosta b Lüqa es wäre zu
wünschen dafs diese Abhandlung einmal genauer untersucht würde
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über eine arithmetische Aufgabe vergl E Wiedemann in den Sitzungs
berichten d phys Soc in Erlangen 24 1892 p 83 Sein
Kommentar zu den Postulaten allgemeiner Einleitungen zu den ver

schiedenen Büchern des Euklides ist noch in hebräischer Übersetzung
wahrscheinlich des Moses b Tibbon vorhanden in München Cat Stein
schneider 36 u 290 nach Steinschneider Kehr Übers p 509 p 95
Die dem Ibn el Haitam nach dem Ms 613 12 von Algier und nach
Ha gi Chalfa IV 549 zugeschriebene Qastde ist nicht von ihm sondern
wie das Berliner Ms 5745 angiebt von el Häsimi denn diesen nennt als
Verfasser ausdrücklich der mufid el mohtäg des Sahnün el WänsarIsi
Kairo 1314 1896/97 p 36 Nallino

Zu Art 213 Nachdem ich den Art Abu Abdallah Muh b Mu ads
in Steinschneiders Hebr Ubers gelesen habe halte ich nicht mehr an
der Identität dieses Autors mit dem von mir in Art 213 behandelten
Abu Abdallah Muh b Jüsuf b Ahmed b Mo äd fest jener der also
wohl aus Jaen stammte und deshalb den Beinamen el Gauan trug wird
also der Verfasser des noch in Algier 1446 3 befindlichen Kommentars
zum 5 Buche des Euklides und der Schrift über die Auffindung der
Oberfläche der Kugelsegmente sein die noch im Escurial 955 vorhanden
ist Wahrscheinlich ist er auch der Verfasser der Tafeln Jähen doch
steht dies noch nicht ganz fest immerhin ist meine Anmerkung 44 p 214
dahin zu berichtigen Es existieren von ihm auch zwei Abhandlungen in
hebr Übersetzung von Samuel b Jehuda aus Marseille die eine handelt
über die totale Sonnenfinsternis des letzten Tages d J 471 3 Juli 1079
die andere über die Morgenröthe beide befinden sich in Paris 1036
Vergl Steinschneider Hebr Übers p 574 75

Zu Art 218 Die Chronologie orientalischer Völker von el Birüni be
findet sich auch in Konstant 2947 Der Mes üdische Kanon ist auch
im Brit Mus Suppl 756 vorhanden Nallino Leider lag mir bei Be
handlung dieses Artikels die Textausgabe von EL BiRÜNiS Chronologie durch
E Sachau nicht vor sondern nur die englische Übersetzung Hr Nallino
machte mich darauf aufmerksam dafs in der Einleitung zu jener p XXXVIII

XLVIII sich das von el Birüni selbst verfafste Verzeichnis seiner bis
zum Ende des 65 Lebensjahres 427 1036 geschriebenen Werke befindet
arab noch vorhanden in Leiden 889 am Schlüsse seines Verzeichnisses
der Schriften des Muh b Zakarijä el Räzi El Birüni führt hier
aufser den in meinem Artikel genannten 15 Schriften von welchen aller
dings zwei nicht im Verzeichnis stehen also wohl nach seinem 65 Lebens
jahre verfafst worden sind das Buch der Zeugenschaft über die Nicht
übereinstimmung der astronom Beobachtungen und Auszug aus dem
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Almagest noch ca 100 Abhandlungen an die er bis zu der genannten
Zeit verfafst hat diese alle hier zu nennen wäre unnütz ich führe nur
diejenigen an deren Titel mir von Interesse für die Geschichte der mathe
matischen Wissenschaften zu sein schienen

Über die Fehler der Tafeln des Chowäeezml Vervollständigung der
Tafeln des HabaS und die Reinigung seiner Sätze Operationen von Irr
tümern Ein Buch über den Sindhind betitelt die Gesamtheit der Ideen
Methoden der Indier über das astronomische astrologische Rechnen

Verbesserung der Tafeln el arlcand 1 durch bessere sprachliche Wieder
gabe da die vorhandene Ubersetzung unverständlich war indem sie sich
zu wörtlich an die Sprache des Originals anschlofs Ein Buch über die
beiden vereinigten konzentrischen und gleichen Umläufe betitelt über
die Vorstellung von den beiden Finsternissen bei den Indiern es ist dies
eine bekannte Idee bei ihnen von der keine ihrer Tafeln frei ist von der
man aber bei uns nichts weifs Richtigstellung der Elemente der Astro
nomie des Faegani verfafst für Abü l Hasan Musafie Über die Be
stimmung der Gröfse der Erde durch die Beobachtung der Depression
inhität des Horizontes von den Gipfeln der Berge aus Notiz über das

Rechnen und die Zahlen mit den Zahlzeichen der Indier wörtlich von
Sind und von Hind Abhandlung über die Auffindung der Kubik und
höheren Wurzeln Abhandlung darüber dafs die Ansicht der Araber über
die Ordnungen der Zahlen richtiger sei als diejenige der Indier Über
setzung dessen was im Brähmasiddhänta im Text birähamsidhänad
von Methoden der Rechenkunst vorkommt Die verschiedenen Multi
plikationsmethoden Über die Ebenmachung testih der Bilder Figuren
und die Ausbreitung tebtth der Länder über Kartenprojektionen 2
Notiz über die Ausmessungslehre für Musäfie el Moqawwi geschrieben
Über die Reduktion der Eigenschaften der Transversalenfigur auf das Not
wendige Genügende Abhandlung darüber dafs die Unmöglichkeit der
Teilung der Gröfsen bis zur äufsersten Grenze verwandt nahe sei der
Sache der zwei Linien welche sich nähern und sich doch nie treffen auch
in der gröfsten Entfernung d h der Eigenschaft der Asymptoten der
Hyperbel Die Balchischen Aufgaben Fragen über die Ideen Be

1 Im Sanskrit ahargana Summe der Tage nach Reinaud Memoire sur
l Inde p 322

2 Man vergleiche die beiden angeführten arabischen Wörter mit den Namen der
beiden im Art 1 angeführten Astrolabien el Fazaris el musattah und el mubattah
wobei für Mcht Arabisten zu bemerken ist dafs diese letzteren die Partizipien Pass
der beiden Verben sattaha und battaha sind die ausdehnen ebenmachen be
deuten und zu denen die oben genannten Wörter die Nomina actionis Infinitive sind
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deutungen die mit der Vernichtung der Kunst Astrologie oder Magie
zusammenhängen Die Antworten auf die von den indischen Astrologen
eingegangenen Fragen Die Antworten auf die zehn kasmirischen Fragen
Abhandlung über die Geschichte der Methode der Indier in der Auffindung
der Lebenszeit des Alters eines Menschen Über die Erklärung der An
sicht des Ptolemäus über den Sälcliodäh Jahresregent in der Astro
logie Das Vollständige Ganze der Kunst der ebenen Darstellung des
Projizierens Der Glanz des Geistes über die Tafeln el Battänis Die
Fehler der Tafeln des Abu Ma Sar

Nun folgen am Schlüsse des Verzeichnisses seiner Werke noch eine
Reihe von Abhandlungen die andere Gelehrte in seinem Namen 1 ge
schrieben haben ich nenne hiervon die folgenden Von Abu Nasr Mansür
b AlI b Iräq Uber die Ursache der Halbierung der Gleichung tcfdit
bei den Verfassern des Sindhind Uber die Verbesserung des Buches des
Ibrahim b Sinän über die Erklärung der Ungleichheiten der oberen
Planeten vergl Art 113 u Note b Abhandlung über die Verbesserung
dessen was von Abu Ga far el Chäzin in seinen Tafeln der Scheiben
übersehen worden ist Abhandlung über die Beweise zu dem Verfahren
des Muh b el Sabbäh für die Prüfung der Sonne wahrscheinlich die
Schrift über das Verfahren zur Bestimmung des Mittags etc vergl
Art 40 Abhandlung über den Beweis zu dem Verfahren des HabaS bei
der Bestimmung der Aufgänge der Azimute in seinen Tafeln Über die

Kenntnis der sphärischen Bögen auf anderem Wege als mittelst des zu
sammengesetzten Verhältnisses Die Tafel der Minuten Über eine zweifel
hafte Stelle im 13 Buche des Euklides 2 Von Abu Sahl Isä B
Jahjä el Masihi vergl Art 180 Über die Prinzipien Anfänge Ele
mente der Geometrie Über die Ruhe der Erde oder ihre Bewegung
Über die Ursache der Altweiberkälte bard aijäm cl agüz Die im
Art 218 zuletzt p 100 genannte Abhandlung über die Regel de tri
fi räMMt el hind ist im Verzeichnis seiner Werke erwähnt

Zu Art 219 In seinem Hauptwerk Liber completus in iudiciis astro
rum zitiert Abenragel zwei andere eigene Schriften welche nicht mehr

1 Wie dies gemeint ist verstehe ich nicht recht wenn diese Gelehrten seine
Schüler gewesen wären so wäre die Sache verständlich, gerade der erstgenannte aber
wiir el Bibükis Lehrer er vergleicht diese Arbeiten im Gegensatz zu den eigenen die
er seine Kinder nennt mit Adoptivkindern wahrscheinlich wurden diese Arbeiten
von den Betreffenden in seinem Auftrag oder auf seine Einladung hin verfafst

2 Was die zwei letzten Abhandlungen anbetrifft so vergl Art 186 es heilst
daselbst sie seien an el Biruni gerichtet gewesen statt in seinem Auftrag oder auf
seinen Wunsch verfafst worden
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vorhanden zu sein scheinen 1 Liber signalium seu notarum 2 Tahulae
solvendi nodos et exponendi adspeetus beide astrologischen Inhaltes vergl
Steinschneider Vite di matem arab di B Baldi con note p 78 des
Estratto v J 1873 Das eben genannte Werk Abenragels wurde von

Salomo Davin b David ins Hebräische übersetzt und existiert in Oxford
Reg 12 Paris 1067 und Wien 187 ebenso von Isaak Abü l Chair

b Samuel in Oxford Uri 452 drittens von einem Anonymus im
Vatican 382 Vergl Steinschneider Hehr Übers p 578 80 Von
dem Stammesnamen el Seibäni kommt wahrscheinlich der Zuname
el cano den Abenragel in den Libros del saber vergl Steinschneider
1 c p 75 trägt indem die spanischen Ubersetzer el seibäni von selb
Greisenalter Greis sein grau sein ableiteten und deshalb durch el cano

der Graue übersetzten Nallino Nach Dozy Suppl aux dict
arab I 808 heifst el seibänt selbst bei einigen Autoren le grison komme
ä cheveux gris

Zu Art 255 Die spanische Übersetzung des Buches über die Safiha
befindet sich in den Libros del saber Vol III p 149 237 eine hebräische
Übersetzung vielleicht von Jakob b Maciiik existiert in Oxford Uri 440
München 3 5 Paris 1021 1030 1031 1047 etc Vergl Steinschneider
ffebr übers p 590 94 In demselben Bande p 272 284 befindet
sich auch die Ubersetzung einer Abhandlung des Zarqäli betitelt de
cuemo puede ell ome fazer una lämina safiha Scheibe para todas las
planetas im Index heifst sie del trazado de una escala propia para con
struir una lämina universal que sirva para todos los planetas die Apogeen
der Planeten sind darin für das Jahr 473 1080/81 berechnet Nallino

Zu Note d p 110 Diese lateinische Ubersetzung ist vorhanden in
Paris 7195 9

Zu Art 256 Statt Firali ist zu lesen Fijerroh vom spanischen
fierro hierro Eisen Ibn Challikän I 423 Übers II 501 liest
Firroh Nallino

Zu Art 272 Abü l Salts Schrift über das Astrolabium ist auch
arabisch in hebräischer Schrift vorhanden in Paris Hebr 1101 nach
Steinschneider Zeitschr d deutschen morgenl Gesellsch 47
1893 p 364

Zu Art 276 Die Abhandlung el tabsira des CfiARAQt befindet sich
auch in Florenz Laurenz 293 jetzt 89 nach F Lasinio Eicordi presi da
cod Orient dclla bibl Med Laur di Fircnzc in Zeitschr d deutschen
morgenl Gesellsch 26 1872 p 806f Nallino Die Abhandlung
muntahä el idräk existiert auch in Florenz Pal 290 nicht ganz vollstän
dig es ist dies nicht wie Assemani angegeben die nihdjet el idräk des
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Mahmud EL SiRÄzi s Art 387 es ist also hier die Angabe Florenz
Pal 290 unvollständig zu streichen Nallino In Note c ist nach
Oxford einzuschalten und Florenz

Zu Art 284 Gäbir b Aflahs Astronomie existiert auch in
hebräischer Übersetzung durch Moses B Tibbon in Oxford Bodl Opp
Add 17 Neub 2011 und in einer zweiten des Jakob b Machir ver
bessert von Samuel b Jehuda in Paris 1014 1024 1025 1036 nach
Steinschneider Hehr Ülters p 544

Zu Art 292 Statt Halbinsel Suqar lies gesirat iuqar Nallino
Zu Art 300 Note d Nach Mosul ist hinzuzufügen das heutige

Eski Mosul Nallino
Zu Art 315 Die hebräische Übersetzung des Auszuges aus dem Abna

gest von Ibn RoSd befindet sich aufser in Paris 903 noch ibid 696 u
1018 ebenso in Berlin Cat v Steinschneider 1197 fol München
Cat v Steinschneider 31 Wien 175 Oxford Bodl Mich 45 Opp

Add fol 17 etc nach Steinschneider Hebr Übers p 546 547
Zu Art 320 Bei den Fundorten der Argüm ist noch hinzuzufügen

Konstant 2761,2
Zu Art 325 Die hebräische Übersetzung der Astronomie des

Betrügt befindet sich in München Cat Steinschneider 150 Paris
1288 Oxford Bodl Mich 386 etc nach Steinschneider Hebr Übers

p 550 51
Zu Art 327 Moses b Meimün schrieb 1158 eine kleine Abhandlung

in arab Sprache über den jüdischen Kalender sie befindet sich in hebr Über
setzung in Paris 1058 u 1061 Vergl Steinschneider Hebr Übers p 599

Zu Art 334 Statt el Salami ist zu lesen el Solami d h der zum
Stamme Soleim gehörende Carra de Vaux

Zu Art 336 Statt Muhabb ed din ist zu lesen Muhibb ed dik
Nallino

Zu Art 341 Das Werk Sems el mcfärif etc ist lithographisch heraus
gegeben worden in Kairo 1291 1874 und Bombay 1296 u 1298 1879

u 1881 Nallino
Zu Art 343 Der Name el Melik el Fä iz zu dem ich ein

gesetzt habe ist richtig vergl Ibn Challikän I 60 Übers I 168 u
II 50 Übers III 240 u 41 daher fällt p 137 die Note a weg

Zu Art 345 Dieser Theodorus von Antiochia ist sehr wahrschein
lich der bei Leonardo von Pisa Scritti II p 247 252 Cantor Vorl
II I p 45 genannte Meister Theodor die Aufgaben deren Lösung er
von Leonardo verlangte vergl Cantor ibid p 42 u 45 47 hatte er
jedenfalls von seinem Lehrer Kemäl ed din b Junis s Art 354
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Zu Art 349 u Anmerkung 72 Die nihäjet el idräle des Muh b Ab
Bekr el Färisi befindet sich auch in Beirut Biblioth der kathol Univers
St Joseph Nallino Die mcfärig nicht mctärig wie das Ms von
Kairo hat existiert auch arabisch in hebräischer Schrift in Berlin Hebr
682 Qu und im Brit Mus Hebr 4104 nach Steinschneider Zeit
schrift d deutschen morgenl Gesellsch 47 1893 p 355 u 56
Nach den Auszügen die Steinschneider hier aus dieser Schrift giebt
kann dieselbe nicht wohl vor 634 Jezd 1266 n Chr verfafst worden
sein also sind die nach den Kairenser Mss der nihäjet und nach Hag
Ciialfa von mir gemachten Zeitangaben 606 u 629 d H nicht richtig
diese fehlerhaften Zahlen können leicht aus 665 u 669 1267 u 1270/71
entstanden sein welche besser stimmen würden es fällt somit auch meine
in Anmerkung 72 gemachte Vermutung weg der Fürst dem beide ge
nannten Werke gewidmet sind sei nicht der Melik el Mozaffar Jüsuf
b Omar der Fürst von Jemen sondern der Melik el Mozaffar b el
Melik el Mansür Herr von Hamät

Zu Art 358 Der Globus des Qaisar b Abi l Qäsim existierte 1809
noch in der Sammlung des Kardinals Borgia zu Velletri er ist be
schrieben worden von S Assemani Globus coelestis cufico arabicus Veli
terni Musei Borgiani Patavii 1790 Ob dies der ursprüngliche i J 622
1225 konstruierte Globus oder ein nachgemachtes Exemplar sei können

wir nicht entscheiden Vergl L Ideler Untersuch über den Ursprung
und die Bedeutung der Sternnamen Berlin 1809 p LVIII

Zu Art 366 Hier ist vielleicht der Plural el hossdb die Rechner
der Singularform el hassäb vorzuziehen dasselbe gilt auch für das gleiche
Wort in Art 464 und für el nozzär die Beobachtenden statt el nazzdr
in Art 444 p 182 u 468 Nallino

Zu Art 368 Nasir ed dins Werk Nr 1 el tadkwa befindet sich
auch in St Petersb Inst A Nr 187 unvollständig dagegen ist der
Fundort Florenz Pal 277 zu streichen hier befindet sich blofs die
Rezension der Elemente Euklids vergl p 151 wo Z 16 v o das viel
leicht zu streichen ist ebenso ist es vorhanden im Vatican 319 Hr
Nallino dem ich diese Angaben verdanke fand auch im Kommentar des
Qädizädeh zur TadJcira des Nasir ed din Ms 311 der Bibl Laur zu
Florenz fol 39v eine Stelle aus der sich ergiebt dals die TadJcira in
zwei Ausgaben erschienen ist Die persische Übersetzung dieses Werkes
betitelt risäle i moHnije befindet sich auch in Konstant 2670 1 u

4844 und ebenda 4853 23 u 2670 2 ein Kommentar dazu von un
genanntem Verfasser Nr 2 risäle i bist bäb existiert auch in Kon
stant 2624,1 u 2701 3 ein anonymer Kommentar dazu ist in Florenz
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Laur Cat d Italia Nr 29,4 Assemani 318 es ist also p 149 Z 16 v o
die Angabe Florenz Pal 318 in diesem Sinne zu verbessern Nr 3
kitäb i si fast ist ebenfalls in Konstant 2617,2 2621,2 n 2701,2
ebenso im Vatican nach Horn Aus Italien Biblioth Zeitschr d
deutschen morgenl Gesellsch 51 1897 p 30 Nr 70 und auch in
Florenz Laur Cat d Italia Nr 26 u 27 Assemani 295 u 310 am
letzteren Orte Cat d Italia Nr 29,1 Assemani 318 befindet sich
auch der Kommentar zu diesem Werke von Bedr el Tabari alle ge
nannten Mss persisch Nr 4 die Ilchänischen Tafeln ist auch vor
handen im Vatican nach Horn Aus italien Biblioth 1 c p 15 Nr 31
ebenso in Konstant 3605 an beiden Orten persisch Nr 12 zubdet
el hei a befindet sich auch in Konstant 2670,3 Als weitere Schrift
Nasir ed dins ist noch anzuführen 19 Nuzhet el nasir sollte wohl heifsen
nasir die Unterhaltung des Betrachtenden über den Gebrauch des
Sinusquadranten in Konstant 2621,3 Von seinen Bearbeitungen
Rezensionen befindet sich diejenige des Almagestes auch in St Petersb
Inst A Nr 188 Der Sohn des p 147 als Mitarbeiter Nasir ed dins
genannten Mu jid ed din el Ordi Muh b Mu jid ed din el Ordi hat
einen Himmelsglobus konstruiert der sich noch ob im Original oder als
Kopie ist unentschieden in dem mathematischen Salon zu Dresden be
findet er wurde beschrieben von G W S Beigel Astronom Jahr
buch v Bode u Encke 1808 p 97ff als Jahr der Konstruktion ist
angegeben 688 1289 Vergl auch L Ideler Untersuch über den Ur
sprung und die Bedeutung der Sternnamen Berlin 1809 p LIX

Zu Art 369 Das Zitat zu Brockelmann mufs heifsen I 474 statt

II 474 Nallino
Zu Art 375 Das syrische Werk des Bar Hebräüs das Aufsteigen

des Geistes etc ist jetzt gedruckt Le livre de l ascension de Vesprit sur
la forme du ciel et de la terre publie par F Nau I Partie texte syriaque
Paris 1899 Bibliotheque de l ecole des hautes etudes fasc 121
II Partie traduction francaise Paris 1900 ibid fasc 121 2 Nallino

Zu Art 376 Zeitrechnung der Chinesen V und Uiguren das
Fragezeichen ist zu streichen cl chitä bedeutet wirklich die Chinesen

O fvergl auch Prolegom des tables astron ri OLOUG Beg publie par L A Se

dillot Texte pers p 30 53 Trad p 32 61 Nallino
Zu Art 382 Die Fundamentalsätze des Sems ed din el Samar

qandi befinden sich auch in Konstant 2712,1
Zu Art 387 Über nihäjet cl idräh des Qotb ed din el Siräzi vergl

Zu Art 276 Die durret el täg Encyklopiidie befindet sich fttich
persisch in Florenz Laur Cat d Italia Nr 28 Assemani 315 unvoll
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ständig nur das 2 Kapitel des IV Teils enthaltend und in Konstant
2405 Die ichtijärät i mozaffari handeln nicht über Tagewählerei

wie ich p 159 nach dem arabischen Sprachgebrauch übersetzt habe son
dern sind ein in persischer Sprache verfafstes Kompendium seines Werkes
nihäjet el idräk ichtijärät i mozaffari ist also hier zu übersetzen mit die
dem Mozaffar gewidmeten Auszüge oder Auswahlen dieselben befinden
sich auch in St Petersb Inst P Nr 124 V Rosen giebt in seinem
Katalog p 300 317 davon eine längere Beschreibung Nallino
Nach Horn Fers Handschr in Konstant Zeitschr d deutschen
morgenl Gesellsch 54 1900 p 319 Nr 440 machte el Siräzi auch
eine persische Übersetzung der Rezension der Elemente des Euklides
durch Nasir ed din dieselbe befindet sich in der Bibliothek der jeni gämi
Nr 796

Zu Art 394 Nach Ersch und Gruber Encyklop II Ser 31 Bd
p 57 soll Omar b el Melik el Mozaffar Jüsuf nach einer Regierung
von 20 Monaten i J 696 1296/97 gestorben sein der Artikel ist von
Steinschneider verfafst es fehlt die Quellenangabe für dieses Datum

Zu Art 395 Der Kommentar zur tadkira des Nasir ed din von
NisÄBÜRi ist auch in Beirut Biblioth der kathol Univers St Joseph
vorhanden Nallino

Zu Art 397 u Anmerkung 80 Es ist vielleicht das in Konstant
2694 sich befindende persische Werk betitelt eig sems el munayyim

Tafeln des Sems ed din des Astronomen identisch mit dem ins
Griechische übersetzten astronomischen Werke des Sems ed din el
Bochäri allerdings wird im Katalog von Konstant als genauerer Name
des Verfassers der eig angegeben Muh b Ali Chööa Sems el Munaööim

Der Kommentar zur hidäjet el hikme des Atir ed din el Abaiiri be
findet sich im Ind Off 493 584,2 u 592,2 In Anmerkung 80
p 220 ist die Jahreszahl 1320 zu verbessern in 1300

Zu Art 403 Der Mulachchas des Gagmini befindet sich auch in
Konstant 2592 in persischer Übersetzung des Muh b Omar Asdä
fäni V

Zu Art 416 Die Astronomischen Tafeln des Ibn el Sätir sind
auch in St Petersb Inst A Nr 189 vorhanden ebenda Nr 190,1 be
findet sich auch eine Abhandlung desselben Autors über das von ihm er
fundene umfassende Instrument betitelt el aH a el lämi a fi l amal
bi l äla el gämi a die glänzenden Strahlen über den Gebrauch des um
fassenden Instrumentes

Zu Art 421 Die Schrift el durr el mantür kommt auch in Turin
64,13 vor

Abh z Gösch d matli Wiaaonach XIV 12
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Zu Art 422 Der Kommentar zur Argum des Ali b AbI l Riöäl
von Ahmed b el Qonfüd ist wahrscheinlich auch in Beirut Biblioth
der kathol Univers St Joseph der Name des Kommentators ist aller
dings nicht angegeben Nallino

Zu Art 423 Die wasile des Ibn el Hä im befindet sich auch in
Florenz Laur 317 nach Cat d Italia p 293 es ist dies also nicht die
Abhandlung über die Rechenkunst von Abu Mansür el Tüsi wie S ASSE
mani angegeben hat vergl Art 507 wie es sich mit der in diesem Art
genannten Abhandlung über die Algebra verhält die ebenfalls von Abu
Mansük el Tüsi sein soll weifs ich nicht Nallino

Zu Art 430 Die Lebensbeschreibung des Euklides von Qädizädeh
die sich in Florenz Pal 280 befinden soll ist wahrscheinlich nichts
anderes als die biographische Notiz über Euklides die sich im Kommen
tar zu den Fundamentalsätzen des Samarqandi s Art 382 von
Qädizädeh befindet und von Hag Chalfa I p 380ff und anderen
zitiert worden ist Vergl auch Heiberg Litterargesch Studien über
Euklid p lff Der Kommentar des Qädizädeh zum Mulachchas des
GagmIni befindet sich auch in Bologna Bibl dell Univers Rosen
Remarques sur les mss Orient de la collect Marsigli ä Bologne Roma
Accad dei Lincei Memorie 12 1884 Nr 423 Nallino

Zu Art 432 Das Werk Nr 1 irsäd el hä ir des Ibn el Megdi ist
auch vorhanden in Konstant 2673,3 Nr 13 choläsat el aqwäl be
findet sich auch in St Petersb Inst A Nr 190,2 Zu Note a Die
Einleitung in die Astrologie des Ali b Ahmed el Balchi kommt auch

in Konstant 2702 vor hier hat der Verfasser noch die Kunje Abü l
Qäsim

Zu Art 433 Die Schrift miftäh i hunüe des Chalil b Ibrahim be
findet sich auch in Paris Pers Nr 168

Zu Art 437 Izz ed din el Wkfä i schrieb zwei verschiedene Werke
über den Gebrauch des Muqantarätquadranten das eine betitelt el nugüm
cl sähirdt dies ist das von mir angeführte die Angaben von Kairo sind
zu verbessern in 276 304 u 325 das andere betitelt qotb auch qotf
el sdhirat in Kairo 267 und Turin 64,8 das Ms Kairo 260 ist
identisch mit Berlin 5851 wo es dem Sibt el Märii lNI zugeschrieben
wird überhaupt mögen öfters Verwechselungen zwischen diesen Werken
Izz ed dins und den fast gleichbetitelten des Märidini vorgekommen
sein s Art 445 Nr 7 u 8 Bei der Abhandlung mühet el nazar ist
nach Leiden 1125 zu ergänzen Berlin 5824 Am Schlüsse sind noch
folgende zwei Werke dieses Autors hinzuzufügen na zm eVoqüd fi amal
el sd dt alä l amüd die Ordnung der Perlen der Halsbänder über den
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Gebrauch der Stunden oder Zeiten auf der Säule in Kairo 296
Fd ide f hisäb el munharafät Nutzanwendung über die Berechnung der
Abweichungen d i der Richtungen der Qible vom Meridian in Gotha
1381,3 Nach Bbockelmann Gesch d arab Litteratur II 129

Zu Art 438 Die Muhammedije EL QüsGis befindet sich auch in Kon
stant 2733,2 arabisch die FatMje ebenda 2733,1 arabisch Die
Tafeln Ulüg Begs mit den Prolegomena existieren auch in St Petersb
Inst P Nr 125

Zu Art 443 JüSUF B Chidebegs Biographie giebt auch Täsköprizädeh
I p 194 und zwar etwas anders und ausführlicher als Hammee so war
er vor seinem Wezirat schon Lehrer in Adrianopel fiel als Wezir Muham
meds II bei ihm in Ungnade wurde aber von seinem Nachfolger Bäjezid II
wieder zu Ehren gezogen und zuerst zum Lehrer an der Medrise in
Adrianopel dann zum Statthalter von Gallipoli ernannt als Todesjahr wird
ebenfalls 891 1486 genannt

Zu Art 444 El QalasädIs Werk Nr 3 Qcasf el asrär etc befindet
sich auch in St Petersb Inst A Nr 193 und ebenso in Florenz Bibliot
nazion Cat d Italia p 292 Nr 79 Für diese Schrift ist auch zu ver
weisen auf Eneström Sur une formtde d approximation des meines carrees
donnce par Alkalsadi in der Biblioth Mathem 1886 p 236 39
Nallino In Note b p 181 sind die Worte Also nicht el Fadl
b Hätim kl Nairizi wie Wüstenfeld vermutet hat zu streichen

P 182 Z 5 v o soll es heifsen 1315 1897/98 statt 1310 1892/93
Nallino Das Werk Nr 9 das Ganze der Erbteilung und Kommen

tar dazu ist wahrscheinlich vorhanden in Madrid 340
Zu Art 445 Sibt el Märidinis Schrift Nr 1 risäle fi l amal hi l ruV

el muyaijib befindet sich auch in Turin 64,4 und in Beirut Biblioth der
kathol Univers St Joseph diese Abhandlung wurde gedruckt in Kairo
1309 1891/92 am Rande von el gewähir eVnaqvje fi l cfmäl el gaibije die
feinen Juwelen über die Sinusoperationen des Ahmed el Ciiatib el Gäwi
Nallino Zu der Schrift Nr 2 raqä iq el liaqd iq ist zu bemerken

Aus dem Pariser Ms 2541 veröffentlichte Woepcke den Anfang dieser
Abhandlung in französischer Ubersetzung Memoire sur Vintroduction de
Varithme tiquc indienne en occident p 54 66ff ebenso Carba de Vaux
eine Stelle über periodische Sexagesimalbrüche und die Siebner und
Achterprobe bei solchen Biblioth Mathem 13 1899 p 33 36
Nr 10 Dritte Abhandlung über den Muqantarätquadranten befindet sich
auch in Madrid 231,1 Nr 12 hifäjet el qanü ist auch vorhanden
in Beirut 1 c Nallino

Zu Art 447 u 453 El qabbdn ist nicht die gewöhnliche gleicharmige
12
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Wage sondern die ungleicharmige Schnell wage wie auch el qarastün

Art 66 p 37 und Art 43 p 20 21 Nallino
Zu Art 454 El durr el nadm mit Tafeln aus den Ulüg BEG schen

ausgezogen befindet sich auch in Paris 2496,2 wahrscheinlich nur die

Tafeln
Zu Art 456 Baröendis Abhandlung risäle i hei at ist sehr wahr

scheinlich ein Kommentar zur tadkira des Nasir ed din vergl Diction
of the techn terms by Sprenger etc Art chatt nisf el nahär

Zu Art 457 Als weitere Schrift Miram Celebis ist noch anzuführen
risäle fi ähkäm el fäW Abhandlung über die Urteile nach dem Aszen
denten persisch vorhanden in Berlin P 339

Zu Art 460 Statt afaqije ist zu lesen äfäqije
Zu Art 469 Das Kartenwerk des Ali b Ahmed el Sarqi soll blofs

ein Steuermannsbuch sein es verzeichnet nur die Meeresküsten und die

Häfen an denselben Nallino
Zu Art 470 Der Kommentar zum Sinusquadranten des Sibt EL

Märidini von Ahmed b Ahmed b c Abdelhaqq el SunbätI befindet sich

auch in Turin 64,3
Zu Art 471 Fi Hlm el UnMmdt habe ich einfach mit über die

Uhrmacherkunst übersetzt binkämät sind aber insbesondere Wasser und

Sanduhren Nallino,
Zu Art 478 Von Omar b Müh el Färisküri befindet sich auch

eine Biographie bei el Muhibbi clioläsat el atar fi a jän el qarn el hddi
r asar Auszug der Denkwürdigkeiten über die Vornehmen Gelehrten des
11 Jahrh d H Kairo 1284 1867/68 Vol III p 221 23 wo als Todes
tag der 17 Sauwäl d J 1018 Januar 1610 und als Todesort Damiette
angegeben ist Nallino

Zu Art 479 Geddwil iehtüäf manzar el qamar etc ist zu übersetzen
Tafeln der Parallaxe des Mondes in Länge und Breite d h der Wirkung
der Mond Parallaxe auf die scheinbare Stellung des Mondes in Bezug auf
Länge und Breite Auch von diesem Autor Abdelqädir el Faijumi
hat el Muhibbi 1 c II 456 57 eine Biographie Nallino

Zu Art 480 Nach Nallino ist nicht Ämäi die richtige Lesart
sondern Amuli von Amul einer Stadt in Syrien die nicht zu verwechseln
ist mit Ämul in Persien Eine längere Biographie Beiiä ed dins befindet
sich auch bei el Muhibbi 1 c III 440 50 hier werden aufser den
von mir angeführten Schriften noch genannt ä mulachchas ftl hei a Kom
pendium der Astronomie el risule el hildlije die Abhandlung über die
Neumonde Nallino Nach dem Mtäb ihttfd cl qanu bi mä huwa
maßü das Buch der Genügsamkeit des sich mit dem was gedruckt
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ist Zufriedengebenden von E Van Dyk Kairo 1896 p 241 wurde auch
die Schrift ta sfih d afläk lithographiert herausgegeben in Luknow Jahres
zahl fehlt mit Kommentaren

Zu Art 495 Das Ms 1489 in Gotha wurde eingehend besprochen
von H Suter in der Biblioth Mathem 2 8 1901 p 12 40

Zu Art 501 a Ich finde nachträglich dafs bei Ibn Junis Notices
et extr des mss VII p 168 ein Sä id b Chafif el Samarqandi er
wähnt ist der eine Beobachtung von Abü l Qäsim b AmAgür zitiert
dieser Sa id mufs also zwischen 900 und 1000 n Chr gelebt haben ich
hatte ihn unter die Autoren des 14 Jahrh versetzt weil das Pariser
Ms 2506 nach de Slane aus diesem Jahrhundert stammen und eine
Autographie sein soll doch wird dies blofs als eine Vermutung hingestellt

Zu Art 507 Vergl Zu Art 423
Zu Art 508 Nallino hält Sarräg für die richtige Lesart nicht

Siräg
Zu Art 512 Der Kommentar zum Sinusquadranten des Sibt el

Märidini von Abderrahmän b Muh el Tägüri befindet sich auch in
Turin 64,12

Zu Art 517 Ich habe hier die Vermutung ausgesprochen dafs Muh
b Muh el Bagdädi identisch sein könnte mit dem Bearbeiter des Eu
KLiDischen Buches über die Teilung der Flächen mit Muhammed
Bagdadinus ich füge noch weiter hinzu dafs Ibn el Qifti bei Casiri
I 342 als Kommentator des 10 Buches des Euklides einen Abu Muh
b c Abdelbäqi el Bagdädi nennt der in seinem Kommentar Zahlen
beispiele zu den Sätzen jenes Buches gegeben habe Ibn el Qifti besafs
ein vom Verfasser selbst geschriebenes Ms dieses Kommentars

Zu Art 528 Schriften über den gleichen Gegenstand Finger oder
Handrechnen verfafsten auch Sems ed din Abu Abdallah Muh b
Ahmed el Mausili d h v Mosul arabisch in Gedichtform und Saraf
ed din Ali Jezdi persisch die erstere wurde nebst einem ähnlichen
Traktat eines Spaniers Juan Perez de Moya übersetzt von A Marre
im Bullett di bibliogr d sc matem 1 1868 p 309 318 der arabische
Text befindet sich im Pariser Ms 4441 das einen sog Führer für Sekre
täre die Elemente der Arithmetik Geometrie Feldmeiskunde des Steuer
wesens etc umfassend enthält und i J 979 1571/72 geschrieben worden
ist es giebt ganz kurz die Darstellung der Einer Zehner Hunderter u s f
bis auf Zehntausend durch die Finger beider Hände die zweite persische
Abhandlung wurde mehrfach herausgegeben und übersetzt zuletzt von
St Guyard im Journal asiat 18 6 1871 p 106ff

Zu Anmerkung 5 a Vergl Zu Art 19
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Zu Anmerkung 6 Über diese arabische Gradmessung vergl auch
Nallino II valore metrico del grado di meridiano secondo i geografi aralri
Firenze Torino Roma 1893 Estratto dal Cosmos di Guido Cora 11
1892 93 f asc I IV Der Ort Wamia der eine Endpunkt der M V
mimischen Gradmessung ist schwerlich Apamea sondern wahrscheinlich
Wusit bei Eaqqa Statt Bahtari ist eher zu lesen Bohtori vergl die
eben genannte Abhandlung p 13 18 u 19

Zu Anmerkung 8 Hier ist Zeile 4 v o zu lesen 857/58 statt 857/60
Zu Anmerkung 30 Vergl Zu Art 138
Zu Anmerkung 43 Die spanische Übersetzung der Abhandlung Ali

b Chalafs befindet sich gedruckt in den Libros del naher de astronomia
Madrid 1863 67 Vol III p 11 132 De cuemo se dem obrar con la
lämina safiha universal Nallino

Zu Anmerkung 46 Das Zitat zu Steinschneider Vite di matem
arabi di B Baldi etc p 76 bezieht sich auf den Estratto aus dem
Bullett di bibliogr d sc matem vom Jahre 1873 in 108 Seiten es
giebt aber noch einen andern vom Jahre 1874 in 100 Seiten mir war
nur der erste bekannt deshalb ist mir auch die Korrektur Amaris be
treffend die Prophezeiung über die Dauer der Regierungszeit des Emirs
von Sicilien Ahmed b el Hasan b Abi l Hosein entgangen Nallino

Zu Anmerkung 60 Hier ist p 217 Z 4 v o zu lesen maijacha nicht

masicha Nallino
Zu Anmerkung 68 Der lateinische Text der von Münk zitierten Stelle

befindet sich in der Venediger Ausgabe der Astronomie des Alpetragius

v J 1531 fol 4 r Nallino
Zu Anmerkung 80 Vergl Zu Art 397
P 237 nach Z 27 v o ist einzuschalten Ali b Saiil s abü l

Hasan Ali b Sahl
P 251 Z 21 v o ist zu lesen 17 statt 16
P 257 Z 18 v u ist zu streichen Omar b Muh b Chalid
Als neue Artikel sind einzuschalten
373 Zakarijä b Muh b Mahmud Abu JahjA auch Abu Muh

und Abu Abdallah EL QAZWiNi aus Qazwin in Persien gebürtig ein
gelehrter Imäm und Jurist daneben auch bewandert in Geographie Natur
geschichte und Astronomie Schüler von Atir ed din el Abaiiri s Art 364
er war auch Qadi von Wäsit und Hilla und starb im Muharrem 682
April 1283 Silv de Sacy Chrestom arabe 1 Edit T III p 505

Ich nenne ihn hier nur weil er in seinem Werke betitelt Mtäb agä ib
el machlüqät etc das Buch der Wunder der Schöpfung etc eine Be
schreibung der Sternbilder und der Mondstationen gegeben hat die von



zu Die Mathematiker und Astronomen der Araber und ihre Werke 183

L Ideler arabisch mit deutscher Übersetzung und reichhaltigem Kommen
tar herausgegeben worden ist Untersuchungen über den Ursprung und die
Bedeutung der Sternnamen Berlin 1809 das ganze Buch wurde arabisch
herausgegeben von F Wüstenfeld Zakarija b Muh b Mahmud el
Cazwinis Kosmographie Erster Teil kitdb agä ib el machlüqät die Wunder
der Schöpfung Göttingen 1849 Zweiter Teil hitdb ätär el biläd die
Denkmäler der Länder Göttingen 1848 den ersten Teil bis auf p 208
der Textausgabe veröffentlichte auch in deutscher Übersetzung H Ethe
1868 p 208 245 ebenfalls in deutscher Übersetzung J Ruska Das
Steinbuch aus der Kosmographie des Zakarija b Muhammed übersetzt und mit An
merkungen versehen Beilage zum Jahresber 1895/96 der prov Oberrealschule

Heidelberg Das Werk el Qazwinis I Teil existiert noch arabisch in
drei von einander verschiedenen Ausgaben und zwar in Berlin 6161 u 62
unter letzter Nummer in zwei unvollständigen Exempl Gotha 1 Ausg
1503 05 2 Ausg 1506 u 07 3 Ausg 1508 Wien 1435 37 in pers
Übers betitelt hülfet el garä ib Geschenk der Seltenheiten ibid 1438
u 39 hier heifst der Verfasser auch noch el Kamüni in türk Übers
von Eijüb B ChalIl vollendet 977 1570 in Magnesia und gewidmet
dem Sultan Muräd III ibid 1440 Paris 2173 78 Teile davon 2179
u 80 und 2918,11 Kompendien des Werkes von ungenannten Verfassern
vielleicht 1 Ausg 2182 u 83 2419,3 pers ibid Nr 141 u 142

Leiden 726 arab und pers Oxford I 460 u 890 II 267 Brit Mus
P Or 373 1371 1621 Addend 5603 7706 16738 40 23564 das
Ms 1621 übersetzt i J 954 1547 für Ibrahim Ädil Sah Ind Off
723 25 München 463 66 Florenz Laur 107 Konstant 2935 39

Kairo 85 u a a 0 Eine pers Übers erschien lithographiert in Luck
now 1283 1866/67 eine andere in Teheran 1264 1848

433 a Abdelgani b Hosam ed din Ahmed bekannt unter dem
Namen Ibn el c Arabäni el Misri lebte wahrscheinlich in Ägypten
und starb 854 1450 Vergl Cat v Algier p 428 und Brockelmann
Gesch d arab Litt II 128 Er schrieb Garä ib el funün we mulah el
hijün Seltenheiten der Wissenschaften und Ergötzlichkeiten der Augen
eine elementare Astronomie in Algier 1554 unvollständig

466 Abderrahmän b Muh el Achdari schrieb i J 939 1532/33
im Alter von 20 Jahren eine Arguza betitelt el siräg ff Um el falak die
Leuchte zur Wissenschaft der Sphäre noch vorhanden in Algier 1451
mit Kommentar von einem Ungenannten sie wurde veröffentlicht mit dem
Kommentar des Sahnün b Otmän b Soleimän b Ahmed b Abi Beer
el Meidawi el Wänsarlsi d h aus Wänsaris franz Ouarsenis in Algier
in Kairo 1314 1896/97 Nallino Ebenso schrieb er eine Argüza
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über Arithmetik und Erbteilung betitelt el durra el baidä ß ahsan el
funün we l aüjä die glänzende Perle über die schönste beste der Dis
ziplinen und Gegenstände in Algier 399,6 nur der Teil über die Arith
metik Vergl auch Hagi Ciialpa III 200 wo der Verfasser nur ge
nannt ist Abderrahmän el Magrebi

474 Jahja b Muh b Muh b Abdeeeahmän el Hattab der
Holzhauer oder Holzhändler el Ro aini el Merk d h aus Mekka ge
storben wahrscheinlich gegen das Jahr 1000 1591/92 J schrieb Wasüe
el tulläb Der Weg der Studierenden zur Kenntnis der Verrichtungen des
Tages und der Nacht auf dem Wege der Rechnung abgekürzt aus der
Abhandlung seines Vaters Ausrechnung der Tag und Nachtzeiten haupt
sächlich zu Gebetszwecken in Berlin 5700 Die Abhandlung des Vaters
ist wahrscheinlich noch vorhanden in Beirut Bibl der kathol Univers
St Joseph Iiisäle fi ma rifet istichräjj auqät el salät Abhandlung über
die Kenntnis der Auffindung der Gebetszeiten von Muh B Müh B
Abderrahmän b Hasan el Hattäb ei Ro aini el Maliki das Ms
wurde i J 931 1524/25 abgeschrieben Nallino Ferner schrieb
er Fi ma rifet istichräg cfmäl el leil we l nahär etc Über die Kenntnis
der Auffindung der Verrichtungen des Tages und der Nacht mit dem
Sinusquadranten in Berlin 5826 Mochtasar ff ihn el hisäb Auszug aus
der nuzhet el hossäb des Ibn el Hä im s Art 423 in Berlin 5983 2

479 a Ali B Weli b Hamza aus dem Westen stammend schrieb
i J 999 1590/91 in Mekka ein arithmetisches Werk betitelt tuhfet el
d däd li dawi el rosd ive l sadäd das Geschenk der Zahlen für die Ver
nunft und richtige Einsicht Besitzenden in welchem abgekürzte Bezeich
nungen für die Unbekannte und ihre Potenzen für die Operations
zeichen etc vorkommen und zwar noch in etwas ausgedehnterem Mafse als
bei el Qalasabi Ein Ms dieses Werkes erwarb der Gelehrte Sälih ZekI
Efendi auf dem grofsen Bazar in Konstantinopel i J 1888 Derselbe
Gelehrte vgl seinen Artikel Notation algebrique chee les Orientaux im
Journal asiatique 11 0 1898 fand kürzlich in der Bibliothek Mustafas III
in Konstantinopel eine Algebra eines unbekannten Autors verfafst i J 834
1430/31 also sehr wahrscheinlich vor dem ka f el asrär des QALASÄDt

in welcher diese abgekürzte Bezeichnungsweise noch viel weiter durch
geführt ist Man vergleiche für Näheres die für die Geschichte der
Algebra sehr interessante Abhandlung im Journal asiatique

1 Ahlwaedt hat im Berliner Kat drei verschiedene Angaben Nr 5700 c 1000
Nr 5826 gegen das Jahr 1060 am Leben Nr 5983 gest nach 993

2 Hier hat der Verfasser noch den Ehrennamen Sakaf ed din
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487 a Abdelhaqq el GIfiqi el ISbili Abü Muh bekannt unter
dem Namen Ibn el Hä im wahrscheinlich in Sevilla lebend verfafste
astronomisch chronologische Tafeln betitelt el sig ä lzämil die voll
kommenen Tafeln oder ä kamil fil tdälim das Vollkommene für die
Belehrungen noch vorhanden in Oxford II 285 in welchem er die
Fehler der Tafeln des Ibn el Kemäd s Art 487 zu verbessern versucht
hat ÜAGri Chalfa III 569 nennt ihn Abü L HASAN B Abdelhaqq
el Aniqi sie bekannt unter dem Namen Ibn el Hä im el Isbili Er
führt femer an dafs der gröfste Teil der Tafeln el moqtdbas wahrschein
lich andere spätere als die gleich benannten des Ibn el Kemad dem oben
genannten Werke des Ibn el Ha im entnommen sei Es wäre sehr zu
wünschen dafs das Oxforder Ms einmal etwas gründlicher untersucht
würde





Im Verlage von B G Teubner in Leipzig ist erschienen
und durch jede Buchhandlung zu beziehen

Niels Henrik Abel
Oeuvres completes Nouvelle edition publiee aux frais de l Etat

Norvegien par MM L Sylow et S Lie 2 tomes 4 1881
geh n JI 24

Tome premier VIII u 621 S contenant les memoires publies par Abel
Tome second IV u 341 S contenaut les memoireB posthumes d Abel

Carl Friedrich Gauss
Werke Herausgegeben von der Kgl Gesellschaft der Wissen

schaften zu Göttingen 10 Bände gr 4 kart
l and I Disquisitiones arithmeticae 2 Abdr

1X76 Jt 20
II Höhere Arithmetik 2 Abdruck 1876

Jt 20
III Analysis 2 Abdruck 1876 Jt 20

Bisher erschienen
Band V Mathemat Physik 2 Abdruck 1877

Jt 25
VI Astron Abhandlungen 1874 33

VIII Nachträge zur Arithmetik Analysis
Wahrscheinlichkeitsrechnung und

IV Wahrscheinlichkeits Rechnung und Geometrie 1900 Jt 24
Geometrie 1873 Jt 25

Nachtrag zum ersten Abdruck des zweiten Bandes 1876 kart Jt 2
Band VII IX u X folgen in den nächsten Jahren

Hermann Grassmann
gesammelte mathematische und physikalische Werke Auf Ver
anlassung der Kgl Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften
herausg von Friedrich Engel In 3 Bänden I Band In 2 Theilen

gr 8 geh n JI 28
I Band I Theil Die Ausdehnungslehre von 1844 und die geometrische Analyse

Mit einem Hüde Grassmanns in Holzschnitt u 35 Figuren im Text XV u
435 S 1894 n Jt 12

I II Die Ausdehnungslehre von 1862 Mit 37 Figuren im Text VIII u
511 S lt 9fi n Jt 16

Fortsetzung unter der Presse

Leopold Kronecker
Werke Herausgegeben auf Veranlassung der Königlich l reussischen
Akademie der Wissenschaften von Kurt Hensel In 4 Bänden 4 geh

I Band mit dem Bildnisse Kroneckers IX u 484 S 1895 n Jt 28
II VIII u 541 8 1897 n Jt 31III 1 Halbband VIII u 473 S 1899 n JI 36Fortsetzung unter der Presse

Julius Plücker
gesammelte wissenschaftliche Abhandlungen Im Auftrag der
Kgl Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen herausgegeben
von A Schoen flies und Fr Po ekel s In 2 Bänden gr 8 geh n M 50

I Band Mathomatische Abhandlungen herausgegeben von A Schoenflies Mit einem
Bildnisse Plückers und 73 In den Text gedruckten Figuren XXXV u 620 S 1895
n Jt 20II Physik alische Ab Ii andlung en herausgegeben von F r P o c k e ls Mit 78 in den
Text gedruckten Figuren und 9 lithogr Tafeln XVIII u 834 S 189G n Jt 30

Bernhard Riemann
gesammelte mathematische Werke und wissenschaftlicher Nachlass
Herausgegeben von Heinrich Weber Zweite Auflage bearbeitet von
Heinrich Weber Mit einem Bildniss Eiemanns X u 558 S J gr 8

1892 geh n Jt 18



ß Verlag von B G Teubner in Leipzig ß

Encyklopädie
der

Mathematischen Wissenschaften
mit Einschluss ihrer Anwendungen

Herausgegeben im Auftrage
der Akademieen der Wissenschaften zu München und Wien und der

Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen
sowie unter Mitwirkung zahlreicher Fachgenossen

In 7 Bänden gr 8 geh

Band I Arithmetik u Algehra redigiert von W Fr Meyer in Königsberg
II Analysis in 2 Teilen II liurkhardt in Zürich

III Geometrie in 3 Teilen W Fr Meyer in Königsberg
IV Mechanik in 2 Teilen F Klein in Göttingen
V Physik in 2 Teilen A Sommerfeld in Aachen
VT 1 Geodäsie und Geophysik E Wiechert in Güttingen
VI 2 Astronomie K Schwarzschild

VII Historische,philosophische und didakti
sche Fragen behandelnd sowie General

register In VorbereitungBisher erschien
I Band 1 Heft 1898 n M 3 40 2 Heft 189 n JH 3 40 3 Heft 1899 n Ä3 80

4 Heft 1899 n tt 4 80 5 Heft 1900 n M 6 40 6 Heft 1901 n M 7 20 7 Heft
1902 n M 3 60

II I Toi 1 Heft 1899 n M 4 80 2/3 Heft 1900 n M 7 50 4 Heft 1900n M 4 80 H Teil 1 Heft 1901 M 5 20
IV I Teil 1 Heft 1901 n M 3 40 2 Heft 1902 M 4 60 II Teil 1 Heft 1901

n M 3 80
Unter der Presse

II Band I Teil 5 Heft Schlüte III Band II Teil 1 Heft III Teil 1 Heft IV Band
I Teil 3 Heft II Teil 2 Heft V Band I Teil 1 Heft

Mathematiker Port raits
BELTRAMI Eugene Brustbild

Autotypie in 4 JI 1
CANTOR MORITZ Brustbild Helio

gravüre in Cabinetfbrmat Ji 1 60
CLEBSCH ALFKED Brustbild Helio

gravüre in 4 Ji 1 60
GR ASSMANN Hermann Brustbild

Holzschnitt in 8 Ji 1
HELMHOLTZ H V Brustbild

Heliogravüre in 4 Ji 1 60
Hoffmann j c v Brustbild

Autotypie in 8 Ji 1

HOPPE REINH Brustbild Licht
druck in 4 Ji 1 60

Kronecker Leopold Brust
bild Heliogravüre in 4 Ji 2

LlE SOPHUS Brustbild Heliogravüre

in 4 Ji 1 60
LOBATSCHEFSKIJ N J Brust

bild Heliogravüre in 4 Ji 1 60
SCHLÖMILCH Oscar Brustbild

Autotypie in 4 Ji 1
TSCHEBYSCHEF P L Brustbild

Heliogravüre in 4 Ji 1 60
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